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Vom Masterplan Verkehr 2003…
…zum Fachkonzept Mobilität
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Modal Split
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Herausforderung Straßenräume



Was macht den STEP2025 und die Fachkonzepte
aus?

Langfristiges, aber wenig detailliertes Bild als 
Grundorientierung („DNA“) 

Werthaltungen

Beschreibung der Qualitäten

Reduktion auf das, was getan/geregelt werden 
muss



Was macht den STEP2025 und die Fachkonzepte
aus?

Fokus auf Handlungen, Aktionsorientierung – mehr 
als Pläne machen � Umsetzungspartnetschaften

Auf die Kraft von Koproduktion setzen, Prozesse 
stärken, Dinge „werden lassen“



Was macht den STEP2025 und die Fachkonzepte
aus?

Auf komplexe Akteurslandschaft eingehen – Ziele 
müssen in der Wirklichkeit verankert werden

Die Aufgaben überschreiten Grenzen und 
Zuständigkeiten (multi-level, sektoral, öffentlich –
privat)
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Was macht den STEP2025 und die Fachkonzepte
aus?

Unsicherheit anerkennen und damit umgehen, 
kreative Spielräume nutzen



Partner des Fachkonzeptes Mobilität 2025

Stadtpolitik
Bezirke

Koalition 

Magistratsabteilungen

Fachcommunity

BürgerInnen

organisierte 

Zivilgesellschaft

Interessensvertretungen

Universitäten

Wirtschaft

Land Niederösterreich

Unternehmungen 



Zentraler Gedanke

Vielfältige Bedürfnisse abwägen 

Konstruktiv zusammenarbeiten

Verkehrsinfrastrukturen effizienter nutzen



robust
Die Mobilität ist möglichst 

verlässlich und krisensicher. 
Mobilität ist ohne den Besitz von 

Verkehrsmitteln möglich – „nutzen 
statt besitzen“.

robust
Die Mobilität ist möglichst 

verlässlich und krisensicher. 
Mobilität ist ohne den Besitz von 

Verkehrsmitteln möglich – „nutzen 
statt besitzen“.

gesund
Der Anteil an aktiver Mobilität im 

Alltag wird höher, die 
unfallbedingten Personenschäden 

sinken.

gesund
Der Anteil an aktiver Mobilität im 

Alltag wird höher, die 
unfallbedingten Personenschäden 

sinken.

kompakt
Die Wege zwischen Arbeit, 
Wohnen, Erledigungen und 
Freizeit sind möglichst kurz.

kompakt
Die Wege zwischen Arbeit, 
Wohnen, Erledigungen und 
Freizeit sind möglichst kurz.

effizient
Ressourcen werden durch den 

Einsatz von innovativen 
Technologien und Prozessen 

effizient genutzt.

effizient
Ressourcen werden durch den 

Einsatz von innovativen 
Technologien und Prozessen 

effizient genutzt.

ökologisch
Durch die Mobilität entstehen 

möglichst wenig 
Umweltbelastungen, der 

Umweltverbundanteil an den Wegen 
in Wien und der Region steigt.

ökologisch
Durch die Mobilität entstehen 

möglichst wenig 
Umweltbelastungen, der 

Umweltverbundanteil an den Wegen 
in Wien und der Region steigt.

fair
Der Straßenraum ist  fair auf 

unterschiedliche NutzerInnen
verteilt und nachhaltige Mobilität 

bleibt für alle leistbar.

fair
Der Straßenraum ist  fair auf 

unterschiedliche NutzerInnen
verteilt und nachhaltige Mobilität 

bleibt für alle leistbar.

Zielebene





50 Maßnahmenpakete

für „miteinander mobil“

http://www.step.wien.at/fachkonzepte/mobilitaet



SUMP-Ansatz… 
…Qualitätssicherung

• Fokus auf Plan-

entwicklungsphase



SUMP-Ansatz (Sustainable Urban Mobility 
Plans)… 

…Qualitätssicherung

• 7 Kategorien mit besonderer Gewichtung auf 
– Partizipatorischer Ansatz

– Sektorale, vertikale und räumliche Integration

– Bewertung der aktuellen und zukünftigen Planerfüllung (Performance)

• Unterkategorien mit genauen Erwartungshorizonten
– Beispiel “Partizipatorischer Ansatz – Identifikation von Schlüsselakteuren und 

Interessensgruppen”:

⇒ Identifizierung von Interessensgruppen, Entwicklung einer Strategie zur 
Koordinierung der Interessensgruppen

Prüfkriterien und 

Bewertungssystem



SUMP-Ansatz… 
…Qualitätssicherung

Gesamtnote:



SUMP-Ansatz… 
…Qualitätssicherung



Governance

Mehr Ressourcen für aktive Mobilität

Kooperation und Angebote des Magistrats an die 
Bezirke

Stadtteilmobilitätskonzepte

Planungswerkzeuge und – prozesse für die Zukunft 
des öffentlichen Verkehr

Koordinierung und Kategorisierung der Straßen – und 
Wegenetze



Angelika Winkler

Stadtentwicklung Wien

Fon 43 1 4000 88812

angelika.winkler@wien.gv.at
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Fachkonzept Mobilität 2025
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